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Vertrag
über Freundschaft und Zusammenarbeit 

zwischen der Deutschen Demokratischen Republik 
und der Volksrepublik Mozambique

Die Deutsche Demokratische Republik und die Volksrepu­
blik Mozambique haben, 

ausgehend von der brüderlichen Freundschaft und Zusam­
menarbeit zwischen ihren Parteien und Völkern, die bereits 
während des bewaffneten nationalen Befreiungskampfes des 
mogambiquanischen Volkes geschmiedet wurden und auf der 
Grundlage des Marxismus-Leninismus und des proletarischen 
Internationalismus beruhen;

fest entschlossen, zur Schaffung günstiger Bedingungen für 
die Fortführung des revolutionären Prozesses in der Welt 
beizutragen;

von dem Bestreben geleitet, mit der weiteren Vertiefung 
der brüderlichen Freundschaft und Zusammenarbeit zwischen 
der Deutschen Demokratischen Republik und der Volksrepu­
blik Mocambique einen Beitrag zur Festigung des natürlichen 
antiimperialistischen Bündnisses zwischen den sozialistischen 
Staaten und den nationalen Befreiungsbewegungen sowie zum 
weiteren Zusammenschluß aller für Frieden, Demokratie und 
gesellschaftlichen Fortschritt kämpfenden Kräfte zu leisten;

erfüllt von den Idealen des Kampfes gegen Imperialismus, 
Kolonialismus, Neokolonialismus, Rassismus und Apartheid;
. entschlossen, zur Festigung des Friedens und der Sicherheit 

aller Völker beizutragen;
gewillt, die sozialen und wirtschaftlichen Errungenschaften 

beider Staaten weiterzuentwickeln und sich dabei gegenseitig 
zu unterstützen;

ihre Treue zu den Zielen und Prinzipien der Charta der 
Vereinten Nationen bekräftigend;

beschlossen, diesen Vertrag über Freundschaft und Zusam­
menarbeit zu unterzeichnen, und folgendes vereinbart:

A r t i k e l  1
Die Hohen Vertragschließenden Seiten bekunden feierlich 

ihre Entschlossenheit, die Freundschaft zwischen beiden 
Staaten und Völkern zu festigen und zu erweitern und im 
Interesse der Weiterentwicklung der sozialökonomischen Er­
rungenschaften ihrer Völker zusammenzuarbeiten. Sie wer­
den ihre politischen, wirtschaftlichen, wissenschaftlich-tech­
nischen und kulturellen Beziehungen weiterentwickeln und 
sich dabei von den Prinzipien der Achtung der Souveränität, 
der territorialen Integrität, der Nichteinmischung in die inne­
ren Angelegenheiten und der Gleichberechtigung leiten las­
sen.

Sie werden die Zusammenarbeit und die direkten Kontakte 
zwischen den politischen und gesellschaftlichen Organisationen 
beider Staaten vertiefen.

A r t i k e l  2
Die Hohen Vertragschließenden Seiten werden alle Anstren­

gungen unternehmen, um die gegenseitig vorteilhafte wirt­
schaftliche Zusammenarbeit zu erweitern sowie den Austausch 
von Erfahrungen auf den Gebieten der Industrie, der Land­
wirtschaft, des Fischfangs, des Transports, des Nachrichten­
wesens, bei der Ausbildung von Kadern und auf anderen 
Gebieten zu vertiefen.

Beide Staaten werden die Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Handels auf der Grundlage der Prinzipien der Gleich­
berechtigung, des gegenseitigen Vorteils und der Meistbegün­
stigung weiterentwickeln.

A r t i k e l  3
Die Hohen Vertragschließenden Seiten werden ihre Zusam­

menarbeit in Wissenschaft und Technik, Kunst, Literatur, Bil­
dung, Gesundheitswesen, in Presse, Rundfunk, Film, Sport

und auf anderen Gebieten entwickeln, um das gegenseitige 
Kennenlernen des Lebens und der Errungenschaften beider 
Völker zu fördern.

A r t i k e l  4
Die Deutsche Demokratische Republik und die Volksrepu­

blik Mogambique verfolgen eine Politik des Friedens, die auf 
die Festigung der Freundschaft und Zusammenarbeit zwischen 
allen Völkern gerichtet ist.

Die Deutsche Demokratische Republik schätzt die Friedens­
politik der Volksrepublik Mocambique als einen wesentlichen 
Faktor für die Erhaltung des Weltfriedens, für Entspannung 
und internationale Sicherheit und würdigt die von der Volks­
republik Mocambique praktizierte Politik der Nichtpaktge­
bundenheit.

Die Volksrepublik Mocambique schätzt die Friedenspolitik 
der Deutschen Demokratischen Republik als einen wesent­
lichen Faktor für die Erhaltung des Weltfriedens, für Ent­
spannung und internationale Sicherheit.

A r t i k e l  5
Im Interesse der Stärkung der Verteidigungsfähigkeit der 

Hohen Vertragschließenden Seiten werden sie die Zusam­
menarbeit auf militärischem Gebiet durch zweiseitige Ver­
einbarungen regeln.

A r t i k e l  6
Die Hohen Vertragschließenden Seiten werden den Kampf 

für den Frieden in der Welt und für die Festigung der inter­
nationalen Sicherheit fortsetzen. Sie unternehmen Anstren­
gungen für die Vertiefung der internationalen Entspannung, 
um sie auf alle Regionen auszudehnen und unumkehrbar zu 
machen. Um den Krieg endgültig aus dem Leben der Völker 
zu verbannen, treten sie für die allgemeine und vollständige 
Abrüstung, einschließlich der nuklearen, unter effektiver in­
ternationaler Kontrolle ein.

A r t i k e l  7
Die Hohen Vertragschließenden Seiten sprechen sich für 

die Schaffung einer neuen internationalen Wirtschaftsord­
nung auf gleichberechtigter und demokratischer Grundlage, 
frei von imperialistischer Ausbeutung, aus. Sie unterstützen 
das souveräne Recht der Völker, über ihre Naturreichtümer 
zu verfügen.

A r t i k e l  8
Die Hohen Vertragschließenden Seiten werden auch künftig 

konsequent gegen die Kräfte des Imperialismus, für die end­
gültige Beseitigung des Faschismus, des Kolonialismus, des 
Neokolonialismus, des Rassismus und der Apartheid kämp­
fen. Sie setzen sich für die vollständige Verwirklichung der 
Deklaration der Organisation der Vereinten Nationen über 
die Gewährung der Unabhängigkeit an die kolonialen Län­
der und Völker ein. Sie unterstützen das Recht der Völker 
auf freie Wahl ihres Entwicklungsweges. Beide Staaten unter­
stützen den gerechten Kampf der Völker für Freiheit, natio­
nale Unabhängigkeit und sozialen Fortschritt und werden zur 
Erreichung dieser Ziele gemeinsame Anstrengungen unter­
nehmen und mit allen anderen friedliebenden Staaten Zu­
sammenarbeiten.

A r t i k e l  9
Die Hohen Vertragschließenden Seiten werden zum Zweck 

der Vertiefung und Erweiterung ihrer Zusammenarbeit, zur 
Abstimmung außenpolitischer Aktivitäten und zur Erörte­
rung beide Seiten interessierender internationaler Fragen 
gegenseitig Informationen und Meinungen austauschen und 
Konsultationen auf verschiedenen Ebenen durchführen.


